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Write Once -Transfer - Use Multiple

Konfigurations- und Lernagenten fiir Kl-gestiitzte Hochschullehre

Ausgangspunkt/Projektziel

Didaktische Leitideen

Nutzung

*  WO-T-UM entwickelt ein System fiir kursbezogene Kl-Lernumgebungen

*  bestehende Lehrveranstaltungen werden in das Tool libertragen und didaktisch
strukturiert oder neu angelegt

. Fokus: Kompetenzorientierung, Priifungsbezug, Transparenz und verantwortbare Kl-

. Erprobung in realen Lehrkontexten: EBWL und Public Health

*  Klinder Hochschullehre braucht didaktische Rahmung statt bloRer Outputkontrolle *

*  WO-T-UM macht KI fiir Hochschullehre konfigurierbar, kursbezogen und didaktisch *
verantwortbar

Kompetenzorientierte Hochschullehre: Fokus auf anwendungsbezogene
Lernziele und Performanz

Constructive Alignment: systematische Koharenz von Lernzielen, Lernaktivitaten
und Priifungen

Formative Assessment: Lernstandsriickmeldungen als Bestandteil des
Lernprozesses

Self-Regulated Learning: Férderung von Planung, Monitoring und Reflexion des
eigenen Lernens

Scaffolding: abgestufte Unterstiitzung zur Bearbeitung komplexer Aufgaben
Retrieval Practice: priifungsnahe Wiederholung und aktive Wissensaktivierung

Scholarship of Teaching and Learning: Weiterentwicklung von Lehre auf Basis
reflektierter Nutzungserfahrungen

DIDAKTISCHE EBENE
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« stevern didaktische
Parameter

« kuratieren Inhalte und
Lermpfade

« geben Rahmen und
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Konfigurationsagent
(Planungsinstanz)
« unterstiftzt Kursiibertragung, Lehrplanung
und didaktische Kuratierung
+ strukturiert Lerziele, Materiakien, Aufgaben
ragenpools

+ gibt Impuise zu Methoden, Ubungen und
Prifungsdesign

« prift die Passung von Lemzielen, Aufgaben
und Prifungsformaten
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(Assistenzraum)
+ kursbezogene Chatbot fur Lembegleitung
und

* verknipft didaktische Struktur
mit der Systemlogik

« arbeitet mit kuratierts
und Fragen

+ unterstitzt Wiederhoking, Awendung und
prifungssnahe Uben

+ nutzt didaktische Patterns, 2. B, Tutor, Quiz,
Foedback, Scaffolding, Lemplan

Materialien, Aufgaben

. . - macht Lerniicken
Guardrails (Schutzrogein) fir den Lernagenten in technische Ausfihrung im Dialog sichtbar

+ macht didaktische Entscheidungen sichtbar + gibt adaptive Unterstitzung innectalb
und weiterentwickelbar definierter Guardrails

Mehrwert: Lehrende bleiben kuratierende instanz
und sichen die didaktische Quaftat des KI-Einsatzes.

Mehrwert: Vo generischen Chatbot zur didaiktisch
’ Lermbegeitung,
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« nutzen das System im
Lernprozess

« reflektieren ihren
didaktisch Lemfortschritt
gefihrte
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Zentrale Logik verbindet
| | Frontend, Daten und
Agenten.
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Proempts (Aeweisungen),
Guardkaits (Schutzregen).
Modi (Nutzunguasten) e

Datei- und Modut-Mapping

@ Geplante Anbindung an lokale Systeme und LLMs / DSGVO-konforme Datenverarbeitung

Technische Daten- und Prozessflisse

------- +  Konfigurationsdaten fir didaktische Prozesse

Konfigurationsagent: Planungs- und Kuratierungsinstanz fiir Lehrende
Lernagent: kursbezogener Lernraum fiir Studierende

Lehrende definieren Inhalte, Lernziele, Aufgaben, Modi und Guardrails
Promptarchitektur steuert Rollen, Regeln, Interaktion und Feedbacklogiken
Prompts sind Gber GitHub versionierbar, anpassbar und iterativ entwickelbar

Ergebnis: didaktisch gesteuerte Agentenkommunikation statt isolierter
Einzelprompts

Die Promptarchitektur {ibersetzt didaktische Entscheidungen in steuerbares
Agentenverhalten

Ansicht im Konfigurationsagenten

Ansicht im Lernagenten

Lehrende legen Rahmenbedingungen des Moduls fest und
stellen dann Sitzungsinhalte ein.
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Dokument Uplons

Einfilhrung Erziehungswissenschaft

@ Materialien / Dateien

L. Sitzung: Gegenstand und Grundbegriffe der
Erziehungswissenschaft

Vorssgesetzies Themengebist
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s e Studierende chatten mit den Lernagenten entweder im freien Eingabemodus oder nutzen
Prompt-Vorschldge, um didaktische Lernszenarien zu beginnen.
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% Lernagent Chat: Einfiihrung Erziehungswissenschaft € Zuriick zur Veranstaltung

- Was im Konfigurationsagenten kuratiert wird, wird im Lernagenten als kursbezogene Unterstiitzung wirksam.

Kontakt: Thomas.Eder@hs-bochum.de &
Jonas.Schug@hs-bochum.de
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	Folie 1: Konfigurations- und Lernagenten für KI-gestützte Hochschullehre 

